
 

  

 
 

    

Abteilung Kultur 

Rathausgasse 1 

5000 Aarau 

T  062 843 50 70 

www.aarau.ch 

 

 

KULTURSTRATEGIE STADT AARAU 2023-2030 

 

Ausgangslage 

Die Kulturstadt Aarau beherbergt auf kleinem Raum ein dichtes, vielseitiges Netzwerk aus 

etablierten Kulturinstitutionen und ein reiches freies Kulturschaffen. Diese Vielfalt ist von 

grossem Engagement getragen und in der lokalen Bevölkerung und in der Politik verankert. 

 

Die Wege sind kurz, die Begegnungen zahlreich und das Netzwerk gut geknüpft: Diese Aus-

gangslage begünstigt eine hohe Selbstwirksamkeit, die für das Aarauer Kulturleben ein Ge-

winn ist. Kunst, Kultur und Stadtgeschichte werden in Aarau gemeinsam erlebbar gemacht, 

schaffen Identität und bauen Brücken in der Gesellschaft. 

 

Blick in die Zukunft 

Die Kulturstrategie 2023–2030 legt neben der Weiterentwicklung der bestehenden Vielfalt 

einen Fokus auf die Verbesserung der Rahmenbedingungen für das Kulturschaffen, den Zu-

gang zu Kultur für alle Bevölkerungsschichten und eine noch stärkere Verankerung des Kul-

turlebens in der Gesellschaft. Die Umsetzung soll mit Einbezug der Kulturakteurinnen und 

-akteure und im Austausch mit der Politik, der Verwaltung sowie der Bevölkerung und der 

Wirtschaft erfolgen. 

 

Ziel der Kulturstrategie ist neben der Überprüfung und Anpassung der Förderpraxis auch 

die Begünstigung von Kooperationen innerhalb der Kultur und der Austausch mit anderen 

Anspruchsgruppen sowie die Verbesserung der Raumsituation und das Möglichmachen von 

Experimenten. Gemeinsame Marketingaktivitäten zur Erhöhung der Sichtbarkeit der Kultur-

stadt runden die Vorhaben ab. 

 

Einbettung 

Die sich verändernde Welt hat Auswirkungen auf das Zusammenleben und das kulturelle 

Schaffen in der Stadt Aarau. Im Sinne von Querschnittsthemen werden globale Megatrends 

– mit Fokus auf Diversität, Digitalisierung, Urbanisierung und Ökologie – als strategieüber-

greifende Elemente in allen Handlungsfeldern bei der Ausarbeitung von Massnahmen als 

Kriterium geprüft. 

 

Die Aarauer Kulturstrategie orientiert sich an den strategischen Zielen der Stadt und kon-

kretisiert diese im Bereich Kultur. Die Kulturstrategie umfasst Ziele und Massnahmen, die 

sowohl für die Einwohner- als auch für die Ortsbürgergemeinde gültig sind. Die Kulturstra-

tegie wird in spezifischen Konzepten und Arbeitsgrundlagen der städtischen Institutionen 

weiter vertieft und dient als dynamische Orientierungshilfe für eine partnerschaftliche Um-

setzung.   
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Handlungsfelder und Massnahmen 

 

Handlungsfeld 

«Kulturangebot» 

Stossrichtung/Ziel: 

Stärkung des dichten Netzes aus Kulturhäusern und -institutionen und vielfälti-

gem freiem Kulturschaffen. 

Städtische Institutio-

nen 

M1: Strategische Weiterentwicklung der städtischen Kulturhäuser als partizipative Insti-

tutionen und Plattformen mit Kooperationsverantwortung und im Bewusstsein für aktu-

elle gesellschaftliche Trends. 

 

M2: Prüfung der nutzungsorientierten Weiterentwicklung der Stadtbibliothek. 

Kulturförderung  

 

M3: Grundsätzliche Überprüfung und Anpassung von Förderpraxis und -prozess mit 

Einbezug der Aarauer Kulturakteurinnen, nicht -städtischen Institutionen und Förder-

partner. 

 

M4: Stärkung der Kulturinstitutionen mit Leistungsvereinbarung als selbstwirksame, zu-

kunftsorientierte und kooperative Organisationen im Rahmen der institutionellen Kul-

turförderung. 

 

M5: Umsetzung einer «Fast Lane»-Förderschiene mit niederschwelligem, flexiblem und 

schnellem Zugang zu Fördergeldern. 

Handlungsfeld 

«Rahmenbedingun-

gen»  

Stossrichtung/Ziel:  

Begünstigung der Selbstwirksamkeit der Kulturakteurinnen und -akteure dank Ver-

besserung der Rahmenbedingungen. 

Austausch 

M6: Festigung bestehender und Etablierung neuer Austauschgefässe innerhalb und zwi-

schen Institutionen, Verbänden, freier Szene und Stadtverwaltung. 

 

M7: Prüfung und Umsetzung einer verwaltungsinternen Schnittstelle, die Unterstützung 

bei kulturellen Anliegen bietet.  

 

M8: Unterstützung eines kooperativen Weiterbildungsangebots für Kulturschaffende zu 

aktuellen Trends und Herausforderungen. 

Räume  

 

M9: Erarbeitung eines «Masterplan Kultur» für Arealentwicklungen und Zwischennut-

zungen. 

 

M10: Erstellung und Umsetzung eines «Raum-Sharing-Konzepts». 

Kulturmarketing 
M11: Entwicklung und Umsetzung einer Kulturmarketingstrategie in Zusammenarbeit 

mit Aarau Standortförderung und den Kulturakteurinnen und -akteuren. 

Handlungsfeld 

«Zugang & Veranke-

rung» 

Stossrichtung/Ziel: 

Verbesserung des Zugangs zu Kultur und Erhöhung der Identifikation durch kultu-

relle Bildung, Vermittlung, Nachwuchsförderung und Wissenstransfer. 

Nachwuchs 

M12: Schaffung und Vernetzung von kooperativen Angeboten von und mit Schulen, In-

stitutionen und Freischaffenden. 

 

M13: Stärkung der bestehenden Nachwuchsförderung und der Selbstwirksamkeit in der 

Jugendkultur sowie in deren Freiräumen.  

Bevölkerung 

M 14: Dokumentation der Aarauer Stadtgeschichte gemeinsam mit der Bevölkerung. 

 

M15: Evaluation und Umsetzung von Massnahmen zur kulturellen Teilhabe der migran-

tischen und fremdsprachigen Bevölkerung. 

Wirtschaft  M16: Erhebung und Sichtbarmachung der wirtschaftlichen Wertschöpfung der Kultur-

stadt Aarau. 

 

M17: Prüfung und Entwicklung von Massnahmen zur Zusammenarbeit zwischen Kultur 

und Wirtschaft (Public-Private-Partnership). 
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